
T-Systems International GmbH &
Institut für Betriebliche Gesundheitsberatung (IFBG)

#ausruhezeichen
Eine 3-jährige Kampagne 
für gesunden Schlaf
PRACTICE BENCHMARK  |  01.11.2022

Einschlafprobleme? Schlaflose Nächte? 
Erschöpft aufwachen? Gemeinsam mit dem 
Institut für Betriebliche Gesundheits-
beratung (IFBG) und der BARMER sagt die 
Telekom Tochter T-Systems International 
Schlafstörungen den Kampf an. Wie das 
Thema Schlaf für die Mitarbeitenden beim 
Kommunikationsanbieter erlebbar gemacht 
wird, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.
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Statistisch gesehen wären das ca. 9.000 Mitarbeitende von 
T-Systems (Tochterfirmen inkludiert). Vor diesem Hintergrund 
haben die Projektpartner die dreijährige Dachkampagne mit dem 
Namen #ausruhezeichen konzipiert und ins Leben gerufen.

Die seitens T-Systems wahrgenommene Wichtigkeit für das 
Thema Schlaf wird auch im Gespräch mit Health Manager 
Andreas Franke sichtbar: „9.000 Mitarbeitende sind für uns 9.000 
Gründe, sich des Themas gesunder Schlaf anzunehmen“.

Das Thema Schlaf soll greifbar werden. Denn eines steht fest:
„Um Schlafgewohnheiten zu ändern, braucht es das richtige 
Mindset. Und das richtige Mindset erhalten wir nur mit einem 
ganzheitlichen Ansatz.“ so Christian Fuhrken vom IFBG. Die 
bereits 2020 gestartete Kampagne umfasst eine Vielzahl von

Geprägt durch Wettbewerb und Effizienzsteigerung verändern sich
unsere Arbeitswelten rasant. Zusätzlich wirkt die globale COVID-
Pandemie wie ein Katalysator hinsichtlich der stärker werdenden
Arbeitsbelastungen. Trifft hohe Belastung auf individuell
unzureichende Ressourcen, äußert sich das langfristig meist auch
im Schlafverhalten. So ist es kein Wunder, dass Erwerbstätige
bereits 2017 doppelt so häufig unter Ein- und
Durchschlafstörungen litten wie noch in 20151.

Mit weltweit knapp 30.000 und deutschlandweit rund 12.000
Mitarbeitenden bezeichnet T-Systems die eigene Belegschaft als
repräsentativ für den deutschen Durchschnitt. Die bundesweiten
Zahlen und die damit einhergehenden Herausforderungen können
somit auf die eigenen Mitarbeitenden übertragen werden. 80%1

der erwerbsfähigen Deutschen leiden unter Ein- oder
Durchschlafstörungen.
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durch einen virtuelle 3D-Schlafparcours ergänzt – abschließende 
Wissensabfrage inklusive.

Eine 32-seitige #ausruhezeitung umfasst alles Wissenswerte rund
um den gesunden Schlaf und fungiert als begleitende Unterlage
zu den vielfältigen Maßnahmen, während die unternehmens-
eigene Schlaf-Onlineplattform in regelmäßigen Aktionszeiträumen
zusätzliches Know-How anbietet und Themen bedarfsorientiert
vertieft.

Und wie geht es weiter? Der Fokus für 2022 und 2023 liegt auf
der Etablierung des Themas im übergreifenden BGM-Konzept der
T-Systems International GmbH. Nach der initialen Ausbildung der
#ausruhebotschafter wird das Wissen der Multiplikatoren mit
regelmäßigen Refresher-Workshops aktuell gehalten und der
Erfahrungsaustausch innerhalb der Multiplikatoren gefördert.
Unausgeschlafen im Meeting-Marathon? Das soll bei T-Systems
zukünftig der Vergangenheit angehören.

BBGM Practice Benchmark 02 | 2022 w
w
w
.b
bg

m
.d
e

Maßnahmen, die systematisch in drei Handlungsfelder ein-
geordnet werden können:

1. Sensibilisierung durch Wissensvermittlung,
2. Erlebbarmachen durch interaktive Maßnahmen und
3. Verankerung in der Unternehmenskultur.

Um nachhaltige Strukturen zu schaffen, wurden in der ersten
Projektphase Multiplikatoren ausgebildet, sogenannte
#ausruhebotschafter. Jede/r Mitarbeitende verfügt damit regional
über einen Ansprechpartner zum Thema Schlaf. Das Format der
kollegialen Beratung garantiert einen stets niederschwelligen
Zugang.

Ziel ist der langfristige Aufbau und die Festigung eines
Bewusstseins zum gezielten Umgang mit Schlaf. Die achtstündige
Multiplikatorenschulung umfasst neben klassischen Tipps und
Tricks zur Beeinflussen der Schlafhygiene insbesondere
vertiefendes Hintergrundwissen auf dem aktuellen Stand der
Schlafforschung. Um die Akzeptanz der Multiplikatorenrolle bei
den Mitarbeitenden zu fördern, wurden die fachlichen Inhalte im
Rahmen der Ausbildung durch gezielte Schulung von
Kommunikationsmethoden komplettiert.

Um die mit der Einführung der #ausruhebotschafter geschaffenen,
Strukturen sichtbar zu machen, ging das Projektteam aus T-
Systems, IFBG und BARMER in der zweiten Projektphase auf
deutschlandweite Roadshow. An den zehn größten Standorten
hatten die Mitarbeitenden im Rahmen der Aktionstage die
Möglichkeit, sich von Experten in 1:1-Terminen zu Problemen und
Fragen rund um das Thema Schlaf beraten zu lassen. Zusätzlich
konnten Mitarbeitende im eigens entwickelten #ausruhemobil
Lern-Nuggets ansehen oder mit einer VR-Brille einen
Schlafzimmercheck durchführen. Im Rahmen von
Arbeitsplatzbegehungen wurde die #ausruhbarkeit der Gebäude
und Arbeitsplätze begutachtet und Verbesserungsvorschläge für
Erholungsmöglichkeiten unterbreitet. Die 3-Jahres-Kampagne wird

T-Systems International GmbH
Die T-Systems International GmbH operiert weltweit mit fast 

30.000 Mitarbeitenden und ist einer der führenden Anbieter 

digitaler Dienste. Die Tochter der Deutschen Telekom AG mit 

Hauptsitz in Frankfurt a. M. besteht seit dem Jahr 2000. Zum 

Portfolio gehören digitale Lösungen für Automobilbranche, 

Finanzsektor, Gesundheitswesen und viele mehr.

Projektleiter: Andreas Franke

www.t-systems.com

IFBG – Institut für betriebliche 
Gesundheitsberatung
Als Ausgründung der Universitäten Karlsruhe und Konstanz 

startete das Unternehmen bereits 2007 in die BGM-Branche. 

IFBG legt großen Wert auf die Kombination von Wissenschaft 

und Praxis und zeichnet sich besonders durch eine stets 

pragmatische Herangehensweise aus.

Projektleiter: Christian Fuhrken 

www.ifbg.eu

Was macht dieses Projekt für Sie so besonders?
Als eines der ersten Unternehmen hat sich T-Systems gleich drei Jahre 

intensiv mit dem Thema Schlaf beschäftigt. Die Einbettung des Projektes 

inmitten des ganzheitlichen BGM garantiert nachhaltige Effekte.

Welche Herausforderungen gab es bei der Umsetzung?
Mit dem Thema Schlaf greift man in den persönlichsten Bereich der 

Beschäftigten ein, das Schlafzimmer. Aus diesem Grund gilt es beidseitiges 

Vertrauen zu schaffen, was durch die weltweite Pandemie zusätzlich 

erschwert wurde.

Was war Ihr Erfolgsrezept?
Besonders erfolgreich wurde das Projekt durch die Fähigkeiten voneinander 

zu lernen, immer wieder neue Ideen zu entwickeln und auch aus 

schwierigen Situationen positive Elemente zu ziehen.

NACHGEFRAGT
3 Fragen an Andreas Franke

1 Grobe T., Steinmann S. & Gerr J. (2019): BARMER Gesundheitsreport 2019. Schlafstörungen, S.110
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